
 
 

Integrale Ökologie  
und Politik 

Der drohende Klimawandel macht 
es deutlich: ökologische Fragen sind 
politisch hochbrisant. Ökologie für 
sich ist außerordentlich komplex - 
ebenso das Feld der Politik - daher 
ist der integrale Ansatz besonders 
gut geeignet, um Lösungen für die 
herausfordernden Probleme unserer 
Zeit zu finden. 

Viele Entscheidungen, die z. B. das Weltklima betreffen, müssen 
im moralischen Dilemma fallen, d.h. dass zwischen teils völlig 
entgegengesetzten und dennoch berechtigten Interessen ein 
praktikabler Ausgleich gefunden werden muss. Daher gibt es die 
so sehr gewünschten einfachen politischen Lösungen nicht. Viele 
Einzelindividuen und Interessengruppen haben durchaus 
berechtigte Anliegen und müssen manchmal über schwierige 
Erfahrungen lernen, zu kommunizieren und Ergebnisse 
auszuhandeln. Wenn dabei aus AQAL-integraler Sicht wenigstens 
die vier Perspektiven und einige Ebenen berücksichtigt werden, 
sind die Chancen deutlich besser, in Richtung win-win-win (für die 
betroffenen Parteien und die Umwelt) zu gehen. 

Wieso ist es so schwierig, das Wissen über ökologische 
Zussammenhänge tatsächlich in den verschiedenen Bereichen 
unserer Gesellschaft praktisch umzusetzen? Wie kann ein integral 
informierte Politikverständnis hier weiterhelfen? Die integrale 
Theorie nach Ken Wilber offenbart, warum das so ist. Sie zeigt, wo 
die blinden Flecken in unserer Wahrnehmung liegen und wie kluge 
Lösungen nicht nur entwickelt, sondern auch tatsächlich wirksam 
angewandt werden können.  

Themenschwerpunkte: 
• Die Perspektiven der Ökologie und der Politik: subjektiv, 

intersubjektiv/gemeinschaftlich und objektiv. Wir lernen die 
Perspektiven der Quadranten nutzen, um Wissen zu 
generieren, Herausforderungen zu diagnostizieren und 
Lösungswege zu beschreiben.  

• Eine Einteilung der politischen Hauptorientierungen anhand 
verschiedener Komponenten des integralen AQAL Modells. 

• Absolut und relativ. Was bedeutet es, in der Welt und doch 
nicht von der Welt zu sein, für unser konkretes tätig sein 
und Handeln? 

• Lebenspraxis. Wie kann eine ökologisch und politisch 
nachhaltige Orientierung konkret gelebt werden? 

Seminarmethodiken 
Im Seminar kommen Methodiken wie Kurzvorträge, Übungen, 
Dialog, und Spontangestaltungen zur Anwendung. 

 

Hilde Weckmann, 
Jahrgang 1953, Mag. Rer. 
Soc. Oec. Und Dipl. Pol., 
über 20 Jahre 
Geschäftsführerin 
Naturkostgroßhandel, 
Leitung integraler Salons in Berlin, Vorstand 
Integrales Forum, div. Buch- und 
Zeitschriftenbeiträge zu politischen und 
ökologischen Themen.  
 
Michael Habecker, Jahrgang 1953, 

Ingenieur mit langjähriger 
Industrieerfahrung, seit 1993 
als Gitarrenpädagoge, 
Musiker und Seminarleiter 
tätig. Beschäftigung mit Ken 
Wilber’s Werk seit 1985, 
langjährige Mitarbeit im 
Vorstand des Arbeitskreises 

Ken Wilber, Mitglied im Vorstand der 
Integralen Initiative Frankfurt. Mitübersetzer 
von „Integrale Psychologie“ und Übersetzer 
von aktuellen Wilber-
Internetveröffentlichungen. Autor des 
Buches "Ken Wilber – die integrale 
(R)evolution" und zahlreicher veröffentlichter 
Artikel zu Wilbers Werk.  

 
 
  

Anmeldung: info@dieintegraleakademie.org, Tel. 0421- 69 62 05 33 
www.dieintegraleakademie.org 

Datum: Fr- Sa, 05.-06. Nov. 2010 
Zeiten: Fr: 10:00 - 17:00 Uhr 

Sa: 09.00-16.00 Uhr 
Ort:  "Kommandantenstr. 20 

12205 Berlin - Lichterfelde 
Preise: 
Frühbucherrabatt 
170 € (150 € für IIF/ IF Mitglieder) 
Der Frühbucherrabatt ist gültig bis 
zum 09.10.2009, danach: 
210 € (190 € für IIF/ IF Mitglieder) 
(Unterkunft und Verpflegung sind nicht im 
Seminarpreis enthalten.) 
Anmeldung: 
Zusammen mit Ihrer vollständigen 
Rechnungsanschrift per Email an 
info@dieintegraleakademie.org . 
Ihre Anmeldung wird gültig, sobald der 
entsprechende Betrag auf dem Konto der IIF 
eingegangen ist:  

Integrale Initiative Frankfurt e.V. 
Frankfurter Volksbank 
BLZ 501 900 00 
Kto. 6000 98 40 41  

"[Ihr Name]- Integrale Ökologie, Politik" 
als  Verwendungszweck. Mit Ihrer Anmeldung 
akzeptieren Sie unsere AGBs. 

 

 


